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Liebe Meldorferinnen und Meldorfer, 
liebe Genossinnen und Genossen!
Am 4. Oktober 2023 wurde im Hotel ›Zur Linde‹ 
die ordentliche Mitgliederversammlung unserer  
SPD mit Vorstandswahlen durchgeführt. Als 
Gäste konnten wir die Bürgermeisterin Uta 
Bielfeldt begrüßen. Sie stand den Mitgliedern 
mit Rede und Antwort zur Verfügung und be-
richtete über die Tätigkeiten, die sie derzeit 
ausübt. Ferner wurde Horst-Walter Roth ange-
messen und gebührlich aus der SPD-Fraktion in 
der Meldorfer Stadtvertretung verabschiedet. 
Auf diesem Wege bedankt sich der Vorstand für 
seine tatkräftige Unterstützung bzw. auch für 
die Impulse, die er der Stadt Meldorf gegeben  
hat. Nahtlos konnte Horst-Walter Roth über 
das Dörpsmobil SH, MED-Mobil, referieren, was 
ebenfalls in diesem Lotsen ein Thema sein soll. 
Des Weiteren bedankt sich der Vorstand bei 
Haide Wellenreuther, die für den Vorstand nicht 
mehr angetreten ist. Der Vorstand konnte sich  
jeher auf ihre persönliche Unterstützung verlassen.

Nach den erfolgten Wahlen setzt sich der Vorstand  
nunmehr wie folgt zusammen: 
Erster Vorsitzender: Marc Döring 
Stellvertretende Vorsitzende: Heike Ehlers 
Schriftführer: Sönke Schaal 
Kassenwart: Boe Thießen 
BesitzerInnen: Regina Harmsen, Christina Lück, 
Melanie Paesler, Sabine Nix, Sönke Fechner, 
Bernd Perthun.

Ein Blick auf das Jahr 2024: Am 9. Juni 2024  
findet die Europawahl statt. Bereits jetzt rufe 
ich dazu auf: Gehen Sie zur Wahl!

Aber vorher bricht die besinnlichste Zeit des Jahres  
an. Der Vorstand der SPD Meldorf wünscht jeder  
Bürgerin und jedem Bürger ein besinnliches 
Weihnachtsfest 2023 und ein frohes, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2024!

Marc Döring
1. Vorsitzender SPD OV Meldorf

INHALT

Bildquelle: Anja Kühne
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BERICHT DES FRAKTIONSVORSITZENDEN
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Kommunalwahl im Mai liegt nun schon 
mehr als ein halbes Jahr zurück. Die Fraktion 
der SPD in der Stadtvertretung hat sich durch 
die Wahl deutlich verändert. Horst-Walter Roth 
ist nach vielen verdienstvollen Jahrzehnten aus 
der Kommunalpolitik ausgeschieden. Neu in 
der Stadtvertretung sind Regina Harmsen und 
Martin Meers. Beide sind Sozialdemokraten mit 
dem Herz am richtigen Fleck und bereichern  
aufgrund ihrer beruflichen und persönlichen 
Erfahrungen unsere Fraktion. Als bürgerliche  
Mitglieder neu dabei sind Bernd Perthun im 
Ausschuss für Generationen und Soziales (G+S),  
Anja Kühne im Ausschuss für Tourismus, Wirt-
schaft und Kultur (TWK), sowie unsere ehemalige  
Bürgermeisterin Anke Cornelius Heide als stell-
vertretendes Mitglied im TWK.

Unser Vorsitzender Marc Döring verabschiedet Horst-Walter  
Roth (links)

Durch das Ergebnis der Kommunalwahl ist die 
Stadtvertretung von 19 auf 25 Mitglieder an-
gewachsen. Wir stellen mit 6 Mitgliedern die 
zweitgrößte Fraktion. Mit 24,2% in Meldorf sind 
wir mit unserem Ergebnis fast zufrieden. Im 
Verhältnis zu den Ergebnissen der SPD auf Kreis-
ebene (17,2%) und auf Landesebene (19,4%) ist 
das Ergebnis in Ordnung. Allerdings wollten wir 
stärkste Fraktion werden, um auch in Meldorf 
eine klarere Politik für soziale Belange umsetzen  
zu können. Dieses Ziel haben wir deutlich nicht 
erreicht.

Die Bedeutung sozialer Politik zeigt sich gerade 
auch in der Kommunalpolitik zum Beispiel im 

Bereich des Wohnungsbaus. Steigende Mieten, 
Zinsen, Nachfrage und Energiepreise führen zu 
einem immer knapperen Angebot von bezahlba-
rem Wohnraum für alle Portmonees. Leider war 
mit der CDU, der WMF und der FDP bislang keine  
Vereinbarung über einen festen Schlüssel für 
den sozialen Wohnraum möglich. Hier werden  
wir in dieser Wahlperiode einen weiteren Anlauf  
unternehmen. Der Irrglaube an die alleinigen 
Wunderkräfte des freien Marktes dürfte mittler- 
weile allgemein als solcher erkannt sein.

Einen weiteren Schwerpunkt werden wir in 
der ökologischen Weiterentwicklung Meldorfs  
setzen. Neben Neupflanzungen von Bäumen 
entlang der Straßen wird auch über die Wieder-
einführung einer Baumschutzsatzung zu reden 
sein.

Und wo sollen junge Leute ohne die D-Halle 
feiern? Auch dazu werden in den nächsten Jah-
ren Antworten zu suchen und zu finden sein, 
wenn Meldorf für junge Leute in Zukunft nicht 
weiter an Attraktivität verlieren soll.

Zum Schluss ein wenig Werbung: Wir sind  
ständig auf der Suche nach Menschen, die sich 
gerne in der SPD kommunalpolitisch engagieren 
möchten. Eine Mitgliedschaft ist dafür nicht 
erforderlich. Eine gute Gelegenheit zum Ken-
nenlernen ist vielleicht unser Stammtisch im 
Bornholdt. Die Termine stehen auf unserer 
Homepage oder in der DLZ. Wir würden uns 
wirklich freuen.

 
Michael Wolpmann 
Fraktionsvorsitzender

POLITIK
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NEU IN DER SPD-FRAKTION

Anja Kühne

Ich bin Anja Kühne und seit der Kommunalwahl 
Mitglied der SPD-Fraktion. Obwohl ich kein Mit-
glied der SPD bin, habe ich mich ganz bewusst 
für die Mitarbeit in dieser Fraktion entschieden.  
Ich freue mich sehr auf die neuen Aufgaben in 
der Politik und werde mich besonders in den 
Ausschüssen für Tourismus, Wirtschaft und  
Kultur (TWK) und im Bau- und Umweltausschuss  
einbringen. Hier hat die SPD meiner Meinung 
nach gute Ideen und ich werde mein Bestes für 
Meldorf geben, mit eigenen Ideen.

Besonders am Herzen liegen mir Themen wie 
soziale Gerechtigkeit, erschwingliches Wohnen  
für alle und ein nachhaltiger Umgang mit unserer  
Umwelt. Besonders in der Kommunalpolitik  
lassen sich hier, trotz aller Widerstände, konkrete  
Projekte umsetzen.

Ich möchte inhaltlich und fair miteinander 
streiten, um Lösungen zu finden, die für die 
Meldorfer Bürger:innen gut und ehrlich sind. 
Manchmal ist es kurzfristig beschwerlich, aber 
langfristig muss sich der Weg lohnen.

In meiner Freizeit bin ich gerne an der Nordsee 
und gehe dort schwimmen; singe im Chor, bin 
sportlich aktiv und genieße die freundliche und 
entspannte Atmosphäre in Dithmarschen.

 
Anja Kühne 

Bernd Perthun

Mein Name ist Bernd Perthun. Ich bin 66 Jahre 
alt und lebe seit 1994 in Meldorf. Seit der Kom-
munalwahl am 16. Mai bin ich als bürgerliches 
Mitglied in der Fraktion der SPD vertreten. Ich 
bin Mitglied im Ausschuss für Generationen 
und Soziales und stellvertretendes Mitglied im 
Ausschuss für Tourismus, Wirtschaft und Kultur.

Meine Schwerpunkte: Soziales, Stadtentwicklung,  
Kultur, Ehrenamt, Innenstadtbelebung.

 
Bernd Perthun

POLITIK

Das perfekte   ̂

Weihnachtsgeschenk  

Eine eigene Aurakette®®  aus Edelsteinen 
Jede dieser einzigartigen Ketten ist ein Unikat. 

 

Bei Interesse nehmen Sie Kontakt mit mir auf! 



6

				    POLITIK

UNSERE LIEBENSWERTE STADT MELDORF 
Vor 14 Jahren sind  
mein Mann und ich   
von Hessen nach Schles- 
wig-Holstein gezogen. 
Dass wir hier in Mel-
dorf gelandet sind, 
hängt auch damit 
zusammen, dass es 
in dieser Stadt zwei 
Bücherstuben gibt, 
die unterschiedlicher 
nicht sein können. Als wir das Haus in der Boy-
Albers-Straße gekauft hatten, sind wir zu Fuß 
zum Dom gegangen. 1,6 Kilometer sind es. Das 
können wir auch noch mit dem Rollator bewäl-
tigen.

Doris Blender ist die Inhaberin der „Bücherstube“  
am Markt. Sie hat ein riesiges Angebot von allem,  
was wir für uns und für unsere Kinder wün-
schen. Wenn sie es nicht hat, besorgt sie es über 
Nacht.

Und da ist in der Zingelstraße „Peter Panter“, 
der zweite Buchladen. Der Name hat mich als 
Germanistin sofort angesprochen. Jan und Ale-
xander bieten natürlich den gleichen Service 
wie Doris Blender, haben aber ein anderes Sorti-
ment. Durch Zufall habe ich erfahren, dass die-
ser Buchladen in diesem Jahr von Claudia Roth 
mit dem Buchhandlungspreis ausgezeichnet 
worden ist, zum dritten Mal in Folge. Es gibt 
hier nicht nur geistige Anregungen wie Litera-
tur, sondern auch flüssige aus großen grünen 
Flaschen. Beides können Besucher auf dem ge-
mütlichen Sofa probieren.

Mein Mann und ich haben nur ein Problem, wie  
unsere Bücherkäufe gerecht auf beide zu verteilen.

 
Regina Harmsen

buchladen@peterpanter.de
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EUROPA AN DER WESTKÜSTE
FEIERLICHE ERÖFFNUNG DES EUROPABÜROS DELARA BURKHARDTS IN HEIDE
Delara Burkhardt, MdEP 

Am Freitag, den 1. September 2023, eröffneten 
die SPD-Europaabgeordnete, Delara Burkhardt, 
und die SPD Dithmarschen gemeinsam mit  
Gästen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
das neue Europabüro Westküste in Heide.

„Wir bringen Europa vor die Haustür! Mit der  
Eröffnung des Europabüros in Heide schaffen wir 
- neben meinen regelmäßigen Besuchen in der 
Region - eine Anlaufstelle. Mein Team und ich 
werden regelmäßige Sprechstunden anbieten,  
damit ich Sorgen und Vorschläge aus Dith-
marschen und den umliegenden Kreisen für 
europäische Themen direkt mit nach Brüssel & 
Straßburg nehmen kann.“

Die Eröffnung gab Gästen nicht nur die Gele-
genheit zum politischen Austausch, sondern 
auch um sich persönlichen kennenzulernen. Ein 
erster Austausch von Ideen kam dabei natürlich 
trotzdem nicht zu kurz. Bei angenehmer Atmos-
phäre und Gegrillten wurde über europäische  
Themen, regionale Belange und die Perspektiven  
der Zusammenarbeit diskutiert.

Auch Dirk Diedrich, Vorsitzender der SPD Dith-
marschen, zeigte sich hoch erfreut über die Er-
öffnung: „Das Europabüro in Dithmarschen wird  
als Bindeglied zwischen den Menschen in der 
Region und den europäischen Entscheidungs-
prozessen dienen. Die neue Power aus dem 
Europabüro stellt für uns als Ehrenamtler*innen 
eine große Unterstützung für unsere politische 
Arbeit dar - mit neuen Räumen für Diskussionen,  
zum Ideenaustausch und die direkte Einbindung  

von Anregungen aus der Region in die euro-
päische Politik. Ich bin mir absolut sicher, dass 
unsere Europaabgeordnete Delara Burkhardt 
durch ihre politische Arbeit sicherstellt, dass die 
Stimmen der Bürgerinnen und Bürger von Dith-
marschen in Brüssel gehört werden.“

Europaabgeordnete Delara Burkhardt und der Kreisvorsitzende Dirk Diedrich  
 

Die Eröffnung des Europabüros gibt Anlass zur 
Vorfreude auf zukünftige Aktivitäten und eine 
intensive Zusammenarbeit zwischen Delara 
Burkhardt, den regionalen SPD Kreisverbänden 
den Menschen vor Ort.

Bei Fragen oder Klärungsbedarf kontaktieren 
Sie gerne mein Kieler Team per E-Mail unter 
moin@delara-burkhardt.eu oder per Telefon 
unter 0431 289 316 02. 

Alle weiteren Infos zur Person und der politi-
schen Arbeit von Delara Burkhardt finden Sie 
unter www.delara-burkhardt.eu oder auf der 
Instagram Seite instagram.com/delarabur

 
Delara Burkhardt,  
MdEP 
 
Wahlkreisbüro Kiel 
Weißenburgstraße 36 
24116 Kiel

Wahlkreisbüro Heide 
Hamburger Str. 2 
25746 Heide

(0431) 289 316 02
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GASTBEITRAG 
MELDORF OHNE BIOLADEN? GEHT GAR NICHT! 
Das dachten sich viele Kundinnen und Kunden 
des bisherigen Bioladens, als sie von dessen be-
vorstehender Schließung zu Ende Oktober 2023 
erfuhren – und handelten prompt: Bereits über 
50 Menschen aus Meldorf und dem Umland  
haben sich zu einer Genossenschaft zusammen- 
getan, um schnellstmöglich einen neuen Bioladen  
in Meldorf zu eröffnen. Die Mission: Ökologische  
Lebensmittel anbieten und gleichzeitig einen 
wichtigen Begegnungsort im Ortskern erhalten.

Mitmachen können alle, die sich ein Meldorf 
ohne Bioladen nicht vorstellen möchten. Wer 
Interesse hat, der Genossenschaft beizutreten 
und sich zu engagieren, melde sich gerne unter 
rettedenbioladen@gmail.com

 
Jana

AKTUELLES

in der Fußgängerzone
am Rathaus · Meldorf

Telefon (0 48 32) 14 87

Alles für die Küche

www.burmeister.itzehoer-vl.de

burmeister@itzehoer-vl.de
» 04832 1044 
Süderstr. 3-5, 25704 Meldorf

» Andrea Burmeister
Vertrauensfrau 

» Danke für das Vertrauen
sagt
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GASTBEITRAG 
AUS „DIT&DAT“ WIRD HOELP CENTER MELDORF  – TAFEL UND SOZIAL-
KAUFHAUS UMGEZOGEN – ANGEBOT DEUTLICH ERWEITERT 
von Alexander Rose

Die Tafel der hoelp und das kleine Sozialkauf-
haus „Dit&Dat“ sind innerhalb Meldorfs in die 
Grabenstraße 13 umgezogen. Dort sind jetzt 
unter einem Dach im Gebäude der ehemaligen  
Raumausstattung Lenz sowohl die Lebens-
mittelausgabe, als auch der Verkauf von ge-
brauchter Kleidung, die Beratung von Langzeit-
arbeitslosen, und verschieden Hilfsangebote für 
Obdachlose zu finden. Und da jetzt alles zentral 
zusammengefasst ist und die Angebotspalette 
deutlich erweitert wurde, hat die Einrichtung 
auch einen neuen Namen: hoelp Center Meldorf.  
Zuvor wurde geplant und gesprochen, gewerkelt  
und geputzt. Nur durch den großen Einsatz der 
Mitarbeitenden ist der Umbau und der Umzug 
zeitgerecht gelungen.

Wir haben jetzt ein umfassendes Angebot für 
bedürftige Menschen in Meldorf und Umge-
bung. Und sei es nur, dass sich hier jemand in 
kalten Wintermonaten ein wenig aufwärmen 
möchte. Doch das soll es noch nicht gewesen 
sein. In den kommenden Monaten wird zum 
Beispiel ein Nähkurs angeboten. Maschinen 
und Stoffe stellt die hoelp, zumal der Vermieter 
eine große Auswahl seiner qualitativ hochwerti-
gen Textilien zur Verfügung stellt.

Im Detail umfasst das neue Angebot folgende 
Punkte: 

-	 Beratungsbüro für Menschen, die am Existenz- 
	 minimum leben und die sich in Lebenskrisen  
	 befinden, 

-	 als Anlaufstelle für Obdachlose

-	 Menschen, die Sozialstunden ableisten müssen  
	 (Kooperation Jugendgerichtshilfe). 

-	 das hoelp Center soll die Zentrale zur Betreu- 
	 ung der Schlichtwohnungen im Amt Mittel- 
	 dithmarschen werden

-	 eine Wohnungslosenberatung 

-	 Angebote für Schwimmkurse und das Erlernen  
	 von Fahrradfahren. 

-	 Obdachlosenschrank (in Kooperation mit Brücke  
	 Dithmarschen e.V.) zur Erstversorgung von  
	 Durchreisenden und Obdachlosen. 

-	 Postadresse für Menschen ohne festen Wohn- 
	 sitz

-	 Anlaufpunkt zur Unterbringung im eigenen  
	 Wohnprojekt. 

-	 Nähstube: Projekt mit Migrantenfrauen sowie  
	 Upcycling-Kurse und Aktionen.

-	 Angebote für Kinder aus bedürftigen Familien:  
	 Sommerausflüge, Basteln, Spielstunde Oster-  
	 und Weihnachtsgeschenke. 

-	 Weitere Aktionen: Länderabende, auf denen  
	 Menschen mit Migrationshintergrund ihre  
	 Heimat vorstellen; gemeinsames kulturelles  
	 Kochen. 

-	 Kleiderkammer: Ausgabe von Textilien bezie- 
	 hungsweise warmer Kleidung an einkommens- 
	 schwache Familien und Bedürftige sowie an  
	 Obdachlose und Durchreisende. 

-	 Wärmestube: Da sich mehr Menschen als vor  
	 Februar 2022 nicht mehr leisten können, voll  
	 zu heizen, besteht die Möglichkeit, sich einige  
	 Zeit im Warmen aufzuhalten

-	 geplant eine Suppenküche zur Ausgabe einer  
	 warmen Mahlzeit im Winter

AKTUELLES
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EIN E-MOBIL FÜR MELDORF 
Wie wäre es, wenn man auf ein eigenes Auto 
verzichten und stattdessen unkompliziert einen 
PKW kurzfristig in Meldorf mieten könnte? 

Diese Frage war Ausgangspunkt für das Projekt 
MED-Mobil. Drei Partner entwickelten in den 
letzten 9 Monaten die Voraussetzungen für des-
sen Umsetzung: Wir als Verein „Region: Meldorf 
aktiv“, die Stadt Meldorf und der Verein „MarnE 
-Mobil“. Alle drei Partner übernehmen dabei 
bestimmte Aufgaben: Wir sorgen für die Finan-
zierung und den laufenden Betrieb, die Stadt er-
richtet eine Ladestation, und Anschaffung sowie 
Wartung des Autos übernimmt „MarnE-Mobil“.

Wir werden mit diesem Projekt Teil des landes-
weiten Aktionsbündnisses „Dörpsmobil SH“.

Mit der Lieferung eines vollelektrischen MG4 
wurde nun der Start eingeleitet. Die Förderzusage  
der Aktiv-Region Dithmarschen für die Ladesäule  
liegt der Stadt vor. Viele Meldorfer Firmen betei-
ligen sich als Sponsoren an diesem Projekt. 

Mit einer Batterieleistung von 51 kWh und einer 
max. Reichweite von 350 km kann das Auto pro-
blemlos auch für Tagestouren genutzt werden. 

Das E-Mobil hat einen festen Standort mit einer 
eigenen Ladesäule neben der Stadtbücherei. 
Mit einer App erhält jede/r Nutzer/in Zugang 
zum Auto. Nach Rückkehr wird es, natürlich nur 
mit Ökostrom, wieder aufgeladen, damit der/
die Nächste ein vollgeladenes Auto vorfindet. 

Wer unser Angebot nutzen will, sollte Förder-
mitglied von „Region: Meldorf-aktiv“ werden.

Ein Fördermitglied zahlt dann einen jährlichen 
MED-Mobil-Beitrag von 6 € pro Monat.

Für jede angefangene Stunde, in der das Auto 
genutzt wird, zahlt es 4,50 €. Weitere Kosten, 
z. B. Strom, Versicherung, Steuer, Wartung u. ä., 
entstehen nicht. 

Beispielrechnung: Bei einer Nutzung von durch-
schnittlich 2 Std in der Woche beträgt die jähr-
liche Belastung für das Fördermitglied (2 Std. x 
4,50 € x 52 Wochen + 72 € =) 516 € oder 43 € pro 
Monat.

Wir bieten mit diesem Angebot eines umwelt-
verträglichen Autos einen Beitrag zu einer nach-
haltigen Mobilität in unserer Stadt und freuen 
uns auf viele Fördermitglieder und damit auf 
ein erfolgreiches Projekt.

Horst-Walter Roth  
Vors. Region: Meldorf aktiv e. V.

AKTUELLES

 

 

 

MED-Mobil – ein Angebot mit vielen Vorteilen: 
• Keine Anschaffungskosten für ein Kfz! 

• Mobilität mit ein paar „Klicks“! 
• Unschlagbar güns�g! 

• Kein Kümmern um Wartung, Reparaturen, Versicherung etc.! 
• Kein eigener Stellplatz nö�g! 

• Ein effek�ver Beitrag zum Umweltschutz! 
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ZWEISPRACHIGE ORTSSCHILDER 
Meldörp? Meldorp? Möldörp? Möldorp? Möllop? 
Lett sik âllns finnen un begrünnen!

Bei Otto Mensing (Schleswig-Holsteinisches 
Wörterbuch, Bd. 3, 1931, finden wir: Meldörp 
(me løb), oder Möldörp (so immer bei Groth): 
›Meldorf‹, die alte Hauptstadt von Dithmar-
schen, 1070 belegt als Milinthorp = ›Dorf an der 
Mile‹

Danach richtet sich auch das Verzeichnis ›SASS 
Plattdeutsche Ortsnamen Schleswig-Holsteins‹! 
(Googeln!)

Bei Schreibern und Schreiberinnen findet man:

1)	MELDÖRP: Baumann, Günter (Meldorf) –  
	 Blaß, Annelene (Heide) – Braak, Ivo (Marne) –  
	 Dehning, Heinrich-Johannes (lange Dithmar- 
	 schen) – Fehrs, Johann-Hinrich (Itzehoe) –  
	 Hecker, Emil (lange Brunsbüttel) – Kröger,  
	 Heinrich (Meldorf) – Kroll, Heiko ( jetzt Wind- 
	 bergen) – Lau, Fritz (außerhalb) – Lübbe,  
	 Theodor (lange Heide) – Matzke, Gerhard  
	 (Wesselburen) – Peters, Elsa (lange Dithmar- 
	 schen) – Piening, Theodor (Meldorf) – Rehn,  
	 Heinz (Dithmarschen) – Schwemmer, Helga  
	 (Schmedeswurth) – Sprick, Anne-Marga  
	 (schon lange Bargenstedt) – Thomsen,  
	 Johannes-Wilhelm (Wennemannswisch)

2)	MELDORP: Müllenhoff, Karl (Marne) – Neocorus  
	 (Büsum) – Piening, Theodor (Meldorf) (nur 3x)

3)	MÖLDÖRP: Bull, Reimer (Marne) – Kruse,  
	 Johann (Kronprinzenkoog) – Meyer, Johann  
	 (aufgewachsen in Dithmarschen) – Ploog,  
	 Horst (Wöhrden)

4)	MÖLDORP: Groth, Klaus (Heide) – Pauly,  
	 Friedrich (Heide)

5)	MÖLLOP: Kröger, Heinrich (Meldorf) (1x) –  
	 Treplin, Lorenz (5x im Vorwort zu Kröger)

Peter Neuber

AKTUELLES

Themenbuffet 

  1. Mittwoch im Monat  
(e.MiMo) 

 
 

NNiicchhtt  vveerrggeesssseenn,,  
  ffüürr  22002244  rreecchhttzzeeiittiigg  vvoorrbbeesstteelllleenn!!!!!!  
     

Nindorfer Hof 

       Hauptstraße 55, 25704 Nindorf  
     Tel.: 04832 1414  

gasthof@nindorfer-hof.de  
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MELDORFER MUSEUMSLANDSCHAFT WIEDER KOMPLETT 
In den letzten Tagen des Oktobers wurde das  
Dithmarscher Landesmuseum nach fast 3-jähriger  
Pause wieder eröffnet.

Besonders strahlt jetzt, nach Beendigung des  
1. Bauabschnittes, der neue Anbau mit einer  
besonderen Fassade. Wir entdecken dort 3 Kon-
solenfiguren und können Geest, Marsch und 
Meer im Klinker-Mauerwerk erahnen.

So werden wir in das Museum hineingebeten.

Alle Ebenen des Museums sind barrierefrei zu-
gänglich.

Die Dithmarscher Wunderkammer, kuratiert 
von einem Berliner Team, zeigt den Reichtum 
und die Vielfalt der Dithmarscher. Intensiviert  
wird der Einstieg in die Dithmarscher Geschichte  
durch digitale Infotafeln. Viele Texttafeln laden 
zum Lesen ein.

Die Swynsche Gerichtsstube und historische 
Textilien locken ebenso wie der Domschatz.

Wir werden oberhalb der ehemaligen Ehrenhalle  
in die jüngere Vergangenheit geführt. Der erste  
Weltkrieg, die Weimarer Republik und ganz  
besonders die Zeit des Nationalsozialismus  
werden sehr eindrucksvoll dargestellt.

Ganz neu sind die beiden Säle für Sonderaus-
stellungen und Veranstaltungen. Der Veranstal-
tungsraum wird schon intensiv genutzt.

Die 12,4 Mio €, die mit Hilfe des Landes, der 
europäischen Union sowie des Kreises Dithmar-
schen investiert wurden, sind gut angelegtes 
Geld.

Selbstverständlich sind im Gebäudeteil der  
historischen Gelehrtenschule die Arztpraxis, 
das Klassenzimmer, die Gaststätte sowie der 
Meldorfer Kinosaal weiterhin zu betrachten.

In einem weiteren zukünftigen Bauabschnitt 
wird auch dieser Bereich „aufgefrischt“.

Ein 2. und 3. Besuch der jetzigen Ausstellung 
lohnen sich immer.

Zur feierlichen Eröffnung sprachen neben dem 
Architekten Andreas Heller der Wirtschaftsmi-
nister Madsen, die Kreispräsidentin Borwieck-
Dethlefs, der Landrat Mohrdieck und unsere 
Meldorfer Bürgermeisterin Uta Biefeld.

Uta Bielfeldt betonte dabei die besondere Be-
deutung des Museums für die Aufarbeitung der 
Vergangenheit unter dem Motto: „Gegen das 
Vergessen – für die Demokratie!“

Text: Angelika Hansen 
Vorsitzende „Freundeskreis Dithmarscher  
Landesmuseum e.V.“

KULTUR



13

				    KULTUR

DIE UNENDLICHE GESCHICHTE:  
DAS LANDESTHEATER UND DER KREIS DITHMARSCHEN
Der Kreis Dithmarschen trat mit den Stimmen 
der CDU, der FDP und der Unabhängigen in der 
ersten Beschlussrunde aus dem Landestheater 
Schleswig-Holstein 2015 aus.

Eine inhaltliche Begründung gab es dafür nicht. 
Die CDU und die FDP fanden das Landestheater  
lediglich für zu teuer. Eine inhaltliche Diskussion,  
was am Landestheater mangelhaft sei, fand  
weder im Kultur- und Bildungsausschuss des 
Kreistages noch im Kreistag selber statt. Der 
Landtagsabgeordnete der CDU, Volker Nielsen,  
wollte alle möglichen Kulturveranstaltungen 
mit den eingesparten Mitteln fördern. Aller-
dings konnte er, auf Nachfrage eines Kreis-
tagsmitglieds, keine Beispiele nennen. Ebenso 
verfuhren die anderen Mitglieder der Ableh-
nungsfront. So wurde die Mitgliedschaft zum 
31. Juli 2019 gekündigt.

Allerdings führte die Diskussion in der Öffent-
lichkeit dazu, dass die Unabhängigen ihre Ab-
lehnung aufhoben. Leider reichte das nicht zu 
einem Umdenken bei CDU und FDP. Damit die 
Öffentlichkeit beruhigt werden sollte, stimmten 
CDU und FDP nach längerer Diskussion mit der 
neuen Intendantin, Frau Lemm, einer vorläu-
figen Kooperation zu. Diese sollte nach einem 
Jahr evaluiert werden. Das konnte aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht erfolgen.

Die CDU und FDP legten auch keine Evaluations-
vorstellungen vor.

Für den geneigten Leser – Evaluation bedeutet  
letztendlich: Überprüfung, Beurteilung, Benotung.  
Allerdings sollte ein Fragenkatalog zur Beant-
wortung vorliegen. Dieser fehlt bis heute.

Was bleibt? Eigentlich nix. Dithmarschen verlässt  
die Solidargemeinschaft des Landestheaters. 
Eine inhaltliche Begründung gibt es bis heute 
nicht.

Und nun steht der Kreis-Haushalt für 2024 an! 
Die Sozialdemokraten im Dithmarscher Kreis-
tag werden die Initiative ergreifen, dass Dith-
marschen wieder Vollmitglied im Landestheater  
wird. Der CDU und FDP wird es auch in 2024 
nicht gelingen, sich aus der Verantwortung zu 
stehlen. Wir kündigen schon heute eine inten-
sive und nachhaltige Diskussion an und wissen, 
dass die FreundInnen der Kultur bei der nächsten  
Aktion der Kulturverächter wieder aktiv werden.

 
Text: Detlef Buder
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ZUKUNFTSPROJEKTE IN MELDORF
Wenn über Politik die Rede ist, dann geht es sehr 
häufig um Diskussionen im Bundestag oder im 
Landtag. Nur sehr selten geht der Blick auf die 
kommunalen Themen, wenn von „der Politik“ 
die Rede ist.

Auch deshalb geben wir den Lotsen heraus, um 
die Bürgerinnen und Bürger über Themen zu in-
formieren, die selten den Weg in die Schlagzeilen  
finden. Denn die Kommunalpolitik ist für so viel 
mehr verantwortlich als viele Leute spontan 
glauben. An dieser Stelle sei auf drei Großpro-
jekte hingewiesen, die alle in kommunaler Ver-
antwortung bei der Stadt liegen.

WÄRMESPEICHER

Noch vor dem Ukraine-Krieg haben wir uns auf 
den Weg für eine nachhaltige Wärmeversor-
gung gemacht. Planungen, Beschlüsse und Bau 
des Wärmespeichers verliefen, gemessen an 
anderen Projekten, in Rekordzeit. Der Speicher 
und die Heizzentrale sind so gut wie fertig, die 
ersten Leitungen sind verlegt und schon bald 
läuft die erste Wärme durch das neu verlegte 
Leitungsnetz. Das alles ist aber erst der Anfang. 
Weitere Rohrleitungen müssen verbaut werden, 
um noch mehr Menschen an das neue Netz an-
zuschließen.

Die öffentlichen Informationsveranstaltungen 
in diesem Jahr haben das enorme Interesse 
der Meldorfer Bevölkerung an diesem Thema 
gezeigt. Natürlich möchte jeder gerne wissen, 
wann das Netz auch vor dem eigenen Haus  
ankommt. Das wird leider für alle noch einige  

Jahre dauern. Derzeit wird der sogenannte „Kälte-  
und Wärmeplan“ aufgestellt. Dieser ermittelt 
die Grundlagen für den Wärmebedarf in ganz 
Meldorf und dient für die Planungen weiterer  
Anlagen zur Wärmeerzeugung. Der jetzige Spei-
cher reicht nämlich nur für einen begrenzten 
Teil von Meldorf. Deshalb werden in den kom-
menden 10 Jahren weitere Anlagen gebaut 
werden müssen. Das alles ist eine gewaltige He-
rausforderung für die Stadt und damit auch für 
die Kommunalpolitik. Schon jetzt sind mehrere  
Millionen in den Bau des Wärmespeichers inves-
tiert worden. Investitionen, um die Haushalte  
in Meldorf zukünftig unabhängig von Öl und 
Gas zu machen.

SCHWIMMBAD

Alles hat ein Ende. Auch die Lebensdauer eines 
Schwimmbades. Der technische Zustand ent-
spricht schon lange nicht mehr den Anforder- 
ungen und die Bausubstanz ist nicht mehr zu  
retten. Die Entscheidung, vor der wir alle standen,  
war einfach. Schließen oder komplett sanieren. 
Nach vielen Diskussionen und Abwägungen 
haben wir uns endlich zur Komplettsanierung 
des Hallenbades entschlossen, da für uns das 
Schwimmbad in Meldorf von zentraler Bedeutung 
für den Schwimmsport ist. Die Gesamtkosten  
werden sich nach jetzigem Stand auf mindes-
tens 15 Millionen Euro belaufen. 

An dieser Stelle sei erwähnt, dass der Betrieb 
eines Schwimmbades laut Kommunalrecht zu 
den sogenannten „freiwilligen Aufgaben“ einer  
Gemeinde zählt. Das bedeutet, dass eine Kommune  
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kein Schwimmbad betreiben muss. Die Gemeinde,  
oder hier die Stadt Meldorf, macht es rechtlich  
gesehen also freiwillig. Das ist vor dem Hinter- 
grund der Ausgaben aus dem Haushalt der Stadt  
von sehr entscheidender Bedeutung. Denn die  
Stadt muss sich den Bau und den Betrieb eines 
Schwimmbades auch leisten können. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir das finanziell stemmen  
können. So ein Bau wird über einige Jahrzehnte  
abgeschrieben. Beschlossen wurde eine 30- 
jährige Laufzeit und ebenfalls eine 30-jährige  
Zinsbindung. Insgesamt rechnen wir mit einer  
jährlichen Mehrbelastung von ca. 300.000 Euro 
für die Zinsaufwendungen im Jahr.

SPORTPLATZ AM OTTO-NIETSCH-WEG

Die Sanierung am Otto-Nietsch-Weg ist so gut 
wie abgeschlossen. Die ersten Mannschaften 
trainieren schon auf dem neuen Kunstrasenfeld 
und das Gras für die anderen Plätze ist bereits 
angesät. Wenn es angewachsen ist, wird dort 
ab dem kommenden Frühjahr trainiert und ge-
spielt werden können. Hier wurden etwas mehr 
als 2 Millionen Euro investiert. Ein Großteil  
davon wurde aus Fördermitteln finanziert.

Diese Beispiele zeigen die alltägliche Bedeu-
tung der Kommunalpolitik. Im Gegensatz zu der 
Politik auf Bundes- oder Landesebene wird die 
Kommunalpolitik jedoch von Ehrenamtlichen 
betrieben. Sie lebt also vom Engagement der 
hier lebenden Menschen. Wollen auch Sie sich 
ehrenamtlich politisch engagieren? Bei uns gibt 
es dafür immer eine Gelegenheit. Wir freuen 
uns auf Sie.

 
Michael Wolpmann

Altentreptower Straße 1, Meldorf
www.moebel-rommel.de

WOHNEN MIT
DER NATUR
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KITA-NEUBAU PLANEN, JETZT!
Es war Anfang der 1960er Jahre, mein Bruder 
und ich besuchten den am Stadtrand Meldorfs 
gelegenen ev. Kindergarten in der Kramerstraße:  
„Der Zug kommt, der Zug kommt“, schallte es 
über das Außengelände und wir rannten an 
den Zaun. Laut wurden dann die Waggons des 
vorbeifahrenden Zuges gezählt. Alle Kinder hat-
ten großen Spaß daran und haben so, von Tante 
Christel beaufsichtigt, wie nebenbei ihr Zahlen-
verständnis gefestigt.

Seither hat sich in Meldorf viel getan.

1985 kam durch eine Elterninitiative Bewegung  
in die Kita-Landschaft: Flexiblere Öffnungszeiten,  
erweiterte Angebote bis hin zu einem modernen  
pädagogischen Konzept wurden dann 1992 im 
AWO-Kinderhaus realisiert. Später kam noch 
die AWO-Kita am Otto-Nietsch-Weg dazu. Und 
auch die ersten Schritte zur Integration behin-
derter Kinder wurden gemacht. Heute lauter 
Standards, die nicht mehr wegzudenken sind.

Mit dem seit 1996 bundesweit bestehenden 
Rechtsanspruch auf frühkindliche Bildung in 
Kindertagesstätten für Kinder ab dem dritten 
Geburtstag stand nicht mehr nur die Vorberei-
tung auf den Schulbesuch im Fokus der Eltern, 
sondern ganzheitliche, frühzeitige Förderung 
war gefordert. 

Zum 1.8.2013 wurde der zusätzliche Rechtsan-
spruch auf Erziehung, Bildung und Betreuung 
in Kindertagesstätten oder in der Kindertages-
pflege für Kinder ab dem ersten Geburtstag ein-
geführt. Aus „Spielstunden“ wurden Kitas, neue 
Kitas wurden gebaut, weitere um- und ausge- 
baut. Auch in Meldorf wurden bestehende Kin-
dertagesstätten, wo möglich, erweitert. Doch 
der Bedarf war bei weitem nicht gedeckt,

Im Sommer 2017 kam es – nach Jahren der Stag- 
nation beim Ausbau – zur Eröffnung der drei-
gruppigen Kita Löwenherz in der Flensburger 
Straße und im Frühjahr 2020 nahm die Waldorf-
Kita im Grenzweg mit zwei Gruppen ihren Be-
trieb auf. Damit haben wir in Meldorf eine viel-
fältig aufgestellte Trägerlandschaft.

Doch Plätze für unter dreijährige Kinder fehlen 
weiterhin; und sollte der Trend anhalten und 

sollten immer mehr Kinder ab dem ersten oder 
zweiten Lebensjahr einen Platz benötigen (und 
zwar zunehmend auch ganztags), wird es in der  
Domstadt diesbezüglich eng werden. Ein weiterer  
Ausbau der bestehenden Kitas scheitert am 
Platz und auch die kürzliche Eröffnung von zwei 
Kindertagespflegestellen mit jeweils fünf Plät-
zen verbessert die Situation nur geringfügig.

Also bleibt nur ein Neubau, dessen Planung, Ge-
nehmigung und Umsetzung sicher 2 bis 3 Jahre 
in Anspruch nehmen wird. All dies sollten wir 
als Stadt nicht aus den Augen verlieren! Da ist 
es jetzt an der Zeit, dies konstruktiv anzugehen 
und Weichen zu stellen!

Auf eine schnelle Lösung, wie bei der Entste-
hung der Kita Löwenherz 2016 können wir uns 
nicht erneut verlassen.

 
Sabine Nix
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LEGENDÄRES BOULEN UND GRILLEN 
Dieses Jahr war es wieder soweit. Endlich konnte  
das legendäre Boulen mit anschließendem Grillen  
wieder stattfinden. Mitglieder des Ortsvereins 
fanden sich am 16. September 2023 auf dem 
Bouleplatz an der Großsporthalle in Meldorf 
ein. Bei Kuchen und Getränken wurde geboult.  
Neben dem sportlichen Ehrgeiz wurden natürlich  
ungezwungene Gespräche geführt.

Ein besonderer Dank geht an die unterstützenden  
Seniortrainer und hier besonders an Jürgen Kroll 
und Klaus Morsnowski.

Die Platzierungen:	

1. Platz: Team 8, bestehend aus Anja Herkenrath, 
Christina Lück und Haide Wellenreuther	

2. Platz: Team 2, bestehend aus Andrea Wagner-
Döring und Peter Neuber

3. Platz: Team 3, bestehend aus Regina Harmsen  
und Jürgen Kroll

Bei angenehmem Wetter konnte das Grillen bei 
Marc Döring in geselliger Runde stattfinden und 
fand einen tollen Ausklang. Es hat viel Spaß ge-
macht und war ein gelungener Tag.

Marc Döring

Fotos von Boe Thießen

DIT UN DAT

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 
9.00–12.30 u. 14.00–18.00 h
Samstag 9.00 - 12.30 h

Uhren & Schmuck – Kurt Sökefeld

Zingelstr. 19 • 25704 Meldorf

Tel.: 04832 7116

Die Rogallas l Südermarkt 1 
25704 Meldorf  l Tel.: 04832-95950
linde-meldorf@t-online.de
www.linde-meldorf.de  
www.l-team-catering.de 
Facebook         & Instagram 

               09.12.2023 Krimi Dinner
                   Beginn 19.00 Uhr
       mit dem Theater Iks aus Hamburg
           Menue und Show 75,00 € p.P.

     28.01.24 Heinz Erhardt Dinner Show
        mit dem unübertroffenen Imitator
                     Andreas Neumann.
                      Beginn 18.00 Uhr
             Menue und Show 85,00 €

Beide Veranstaltungen nur mit Reservierung.
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FRIEDEN(SLICHT) 2023 ?!
„Alle Jahre wieder…“ kommt das Friedenslicht 
nach Meldorf – hoffen wir! Die Meldorfer Pfad-
finderinnen und Pfadfinder im Stamm „Carsten 
Niebuhr“ hoffen, es auch dieses Jahr wieder 
bringen zu können. Die aktuelle Kriegssituation 
in Israel und Palästina in Folge des Terroran-
griffs lässt bei den Aktiven die Frage nach einem 
grundsätzlichen Stattfinden des Friedenslichtes 
im Raum stehen. Die internationale Aussende-
feier der Pfadfinder und Pfadfinderinnen Ös-
terreichs (PPÖ) zusammen mit dem Österrei-
chischen Rundfunk (ORF) ist am 09.12. in Linz 
geplant, dazu eine exklusive Pfadfinderveran-
staltung. Aus diesem Grund waren auch schon 
Pfadfinder des Meldorfer Stammes mit vor Ort.  

F-Licht im Zug: Wir transportieren das Licht im Zug aus 
Wien, Symbolbild, weil es aus dem Jahr 2017 kommt

 
Die Aktion soll jedes Jahr an die Zerbrechlich-
keit von Frieden und damit an die Zerbrech-
lichkeit des Zusammenlebens der Menschen 
in ihren Gemeinschaften erinnern. Dann ist 
das Friedenslicht in Form einer Kerzenflamme,  
die von Hand zu Hand weitergegeben wird, ein 
Mittel und Symbol, aufeinander zuzugehen, 
miteinander zu gehen und ein gemeinsames 
Ziel zu haben, nämlich: Die Flamme möglichst 
weit weiterzugeben, um miteinander in Verbin-
dung zu kommen.

Übertragen können wir daran arbeiten und sollten  
wir darauf hoffen, dass dieses „Aufeinander-zu-“  
und „Miteinander-Gehen“ auch über die Weih-
nachtszeit hinaus anhält und nicht mit Ablauf 
des 06. Januar 2024 der Alltagstrott wieder ein-
tritt. In gewisser Weise wird er das natürlich 

tun. Es liegt aber an jeder und jedem Einzelnen, 
ein Stück Frieden, Miteinander und Zueinander  
darüber hinaus in ihren oder seinen Alltag zu 
übernehmen. Im besten Fall dauerhaft. 

Das Friedenslicht 2023 wird in Meldorf an ver-
schiedenen Terminen von den Pfadfinderinnen 
und Pfadfindern weitergegeben:

- 	 Montag, 11.12.2023,  
	 Rathaus der Stadt Meldorf (nicht öffentlich)

- 	 Mittwoch, 13.12.2023,  
	 AWO Familienzentrum, in Kooperation mit  
	 dem St. Johannes Altenhilfezentrum und  
	 dem JuZe (öffentlich)

- 	 Freitag, 15.12.2023,  
	 Marktstand der SPD auf dem Wochenmarkt  
	 (öffentlich, hier bitte eine windgeschützte  
	 Laterne mit Kerze zum Abholen mitbringen.)

- 	 Sonnabend, 16.12.2023,  
	 Gottesdienst der kath. Gemeinde im Weiden- 
	 damm (öffentlich). Hier wird das Friedenslicht  
	 während der täglichen Kirchenöffnungszeit  
	 bis Heiligabend zum Abholen bereit stehen. 
	 Dazu bitte eine windgeschützte Laterne mit  
	 Kerze mitbringen.

Ik wünsch jüm en schoine Wiehnachttiet un  
koomt jüm goot in’t niede Johr!

Schalom, Gott sei mit dir, Salam aleikum,

Yves Weis

F-Licht HH: Wolfgang Seibert (Jüdische Gemeinde Pinne- 
berg), Sevgi Ümer (Moslemische Gemeinde Hamburg), 
Enya Frieberg (christliche Gemeinde und Pfadfinderin,  
Tornesch) mit dem Friedenslicht auf einer vergangenen 
Aussendefeier in Hamburg 
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MELDORF PICKNICKT 
Wie wäre es, wenn Meldorf einen Feierabend-
markt hätte? Bei dieser Diskussion mit unserem 
Stadtmanager Simon Albertsen kam die Idee 
auf, doch erst einmal klein anzufangen, ohne 
die Stadt als Veranstalter mit all den Auflagen. 
Jeder bringt etwas zum Essen mit und vielleicht 
einen Wein oder ein anderes Getränk.

Gesagt, getan, am 31. August habe ich zum ersten  
Picknick auf dem Rathausplatz eingeladen. Die 
Zahl der Teilnehmer war überschaubar, doch 
schon beim dritten Treffen am 28. September 
hatte sich die Anzahl verdoppelt. Und alle waren  
sich einig, es war eine schöne Atmosphäre und 
es gab nette Gespräche.

So werden wir jetzt im Oktober weitermachen; 
und wenn das Wetter ein Picknick auf dem Rat-
hausplatz nicht mehr zulässt, dann weichen 
wir in den Rathausflur aus. Die Termine werden 
rechtzeitig bei Facebook bekanntgegeben.

 
Bernd Perthun

drittes Picknick auf dem Rathausplatz am 28. September

 

 

Nordsee – Qigong 
Angelika Hansen 

Qigong-Lehrerin der DEUTSCHEN QIGONG GESELLSCHFT e.V. 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Weitere Infos:  
hansen.angelika@t-online.de   

www.nordsee-qi-gong.de 
 

 

Neu in 2024! 
„Entspannt mit Stress umgehen und Burnout vorbeugen - 

Gesundheit stärken mit Hilfe von Qigong und TCM“ 
Anmeldungen über die VHS Meldorf 

04832/95750 
www.vhs-meldorf.de 
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BERLINREISE FÜR POLITISCH INTERESSIERTE
Vom 01. bis 03. Oktober 2023 hatte ich die Mög-
lichkeit, an einer Berlinreise für politisch Inter-
essierte auf Anregung des Herrn Abgeordneten 
Matthias Stein, SPD, teilzunehmen.

Der Tag startete sehr früh, musste ich doch 
den ersten Zug um 5:56 Uhr von Meldorf nach 
Hamburg nehmen, um den Eurocity in Richtung 
Berlin in Hamburg Hauptbahnhof zu erreichen. 
Dieser war mit den Teilnehmern aus Kiel und 
Umgebung am Kieler Hauptbahnof gestartet.

Um 10:55 Uhr erreichten wir Berlin Hauptbahn-
hof Tief. Hier wurden wir von einer Dame im 
Auftrag des Presse- und Informationsamtes in 
Empfang genommen und zu unserem Bus, der 
uns die nächsten 3 Tage in Berlin als Fortbewe-
gungsmittel diente, gebracht.

Unser erster Anlaufpunkt war das Denkmal für 
die ermordeten Juden Europas unweit des Bran-
denburger Tores. Das Mahnmal, das von Peter 
Eisenmann entworfen wurde, besteht aus 2711 
quaderförmigen Betonstelen und erinnert an 
die rund sechs Millionen Juden, die unter der 
Herrschaft Adolf Hitlers und der Nationalsozia-
listen ermordet wurden. Nach der Besichtigung 
gab es bis zum Mittagessen noch ausreichend 
Zeit zu einem ausgiebigen Bummel über den 
Boulevard „Unter den Linden“ bei bestem Ok-
toberwetter bis hin zum Humoldt Forum, dem 
neu wieder aufgebauten Berliner Stadtschloss. 
Dieses ist auf dem ehemaligen Gelände des Pa-
lastes der Republik errichtet worden. Im Sou-
venir Shop können noch einige Reliquien aus 
„Erichs Lampenladen“ erworben werden. Un-
ter anderem ein paar Deckenlampen für stolze 
3895 Euro.

Nach dem Mittagessen schloss sich eine Stadt-
rundfahrt nach politischen Gesichtspunkten an. 
Neben verschiedenen Botschaftsgebäuden, dem 
Schloss Bellevue und verschiedenen Landes- 
vertretungen auch die East Side Gallery, einem 
von Künstlern gestalteten Stück der alten Berliner  
Mauer in der Nähe der Oberbaumbrücke.

Um 18 Uhr nach dem Check In im Hotel hatte je-
der Teilnehmer die Möglichkeit der individuellen  
Gestaltung des Abends in Berlin.

Am zweiten Tag stand zunächst der Besuch des 
Forum Willy Brandt auf unserem Plan. Ein interes- 
santer Vortrag über das Leben und politische 
Wirken Willy Brandts schloss sich an die Be-
grüßung an. Freiheit, Frieden, Demokratie und  
Gerechtigkeit – diese Werte und Ziele haben ihn 
zeitlebens angetrieben. Sein Beitrag zur Aus-
söhnung mit Deutschlands östlichen Nachbarn, 
sein Engagement für die Einigung Europas, sein 
Eintreten für die deutsche Einheit und sein Ein- 
satz gegen Hunger und Armut sind Meilensteine  
der Geschichte. Unvergessen ist dabei sein Knie-
fall von Warschau, der eine ganz neue Ostpolitik 
einläutete. Viele dieser Themen sind heute immer  
noch brennend aktuell.

Höhepunkt unseres Besuches in Berlin war 
dann der Besuch des Deutschen Bundestages. 
Nach einem Sicherheitscheck ähnlich dem an 
den Flughäfen erreichten wir den Vorraum zur 
Besuchertribüne. Von hier hat man einen guten 
Überblick über den Plenarsaal. Hier bekamen 
wir dann einige interessante Informationen 
zum Deutschen Bundestag, unter anderem wo 
welche Fraktion sitzt, wo sich das Präsidium be-
findet, wo der Platz für die Protokollanten ist 

DIT UN DAT
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und wo die Regierungsbank. Interessant war 
auch noch einmal der Hinweis, dass man keine 
spezielle Ausbildung benötigt, um für den Deut-
schen Bundestag zu kandidieren. Man muss das 
Mindestalter von 18 Jahren erreicht haben und 
deutscher Staatsbürger sein.

Im Anschluss trafen wir uns mit Matthias Stein, 
der uns noch einmal 
durch das Haus führte.  
Im Fraktionssaal der  
SPD angekommen kon- 
nten Fragen an den  
Abgeordneten gerichtet  
werden. Ein Besuch  
auf der Dachterrasse  
des Reichstagsgebäu-
des und ein Rundgang 
durch die gläserne 
Kuppel rundeten den Besuch ab.

Am letzten Tag stand ein Besuch des Tränenpa-
lastes auf dem Programm. Während der Teilung 
Berlins können Menschen nur an wenigen Grenz-
übergängen von einem in den den anderen Teil 
der Stadt gelangen. Der Grenzübergang Bahn-
hof Friedrichstraße liegt mitten in Berlin, hier 
passieren hunderte Reisende täglich die Grenze 
mit dem Zug, der S-Bahn oder U-Bahn. Vor der 
kleinen Ausreisehalle mit den großen Fenstern 
und dem Flachdach ereignen sich emotionale 
Szenen: Die Ostdeutschen verabschieden sich 
hier von ihren Freunden und Verwandten, die 
zurück in den Westen kehren oder die DDR für 
immer verlassen. Durch diese Halle müssen sie 
durch, um in den Westen zu kommen. Es sind 
schmerzliche Abschiede, denn man weiß nicht, 
wann man sich wiedersehen wird. Es fließen 
viele Tränen – hier am Tränenpalast. Im Tränen- 
palast kann man den 
Ablauf der Grenzabfer- 
tigung nachvollziehen  
und durch eine Original  
Passkontrollkabine ge- 
hen. Im Mittelpunkt der  
Ausstellung stehen die  
persönlichen Geschichten  
der Menschen, die die  
deutsche Teilung am 

eigenen Leib erfahren haben. Zeitzeugen schil-
dern in Interviews ihre Fluchten und wie sie 
über Briefe und Pakete Kontakt zu ihren Fami-
lien im anderen Teil Deutschlands halten, wie 
sie Dokumente und geheime Fotografien über 
die Grenze schmuggeln oder gegen das Reise-
verbot in der DDR protestieren.

Nach dem Mittagessen ging es anschließend 
zum nahegelegenen Berliner Hauptbahnhof 
und mit dem ICE in Richtung Hamburg bzw. Kiel.

Es war eine interessante Reise und ich möchte 
jedem dazu raten, die Gelegenheit zu ergreifen, 
wenn es sich wieder ergibt.

 
Bernd Perthun
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BESUCH UNSERER PARTNERSTADT GRYFICE (GREIFENBERG)
Endlich, nach langer Zeit (zunächst wegen der 
Pandemie und dann mangels Beteiligung aus-
gefallener Fahrten) ging es in diesem Jahr end-
lich mal wieder los. Herr Ferret, Leiter der Dith-
marscher Musikschule, organisierte die Reise 
mit der EasyBand.

Bei herrlichem Wet-
ter genossen wir den 
Aufenthalt in einem 
Schlosshotel nahe 
Gryfice. Die EasyBand 
hatte zwei Auftritte, 
in Rewal (Revahl) und 
Gryfice, die natürlich 
von uns als begeis-
terten Fans begleitet 
wurden. Gemeinsam 

wurde ein Tag in Kołobrzeg (Kolberg) an der 
schönen Ostseeküste genossen.

Die Abende ver-
brachten wir auf 
der großen Terras-
se. Natürlich durfte 
der eine oder andere  
Wodka nicht fehlen. 
Der Posaunist der 
Band stellte sich in den  
Garten, spielte Volks-
lieder und alle sangen 
kräftig mit. 

Am Samstag fand 
dann ein gemeinsa-
mes Abendessen mit 
dem Bürgermeister 
und einer offiziellen 
Delegation der Stadt 
Gryfice statt. Alle wa-
ren begeistert und 
sind der Meinung, so 
eine Reise könnte wie-
derholt werden.

Herr Ferret war so begeistert von unserem Ge-
sang, dass er uns zum Singen während des 
Konzertes der Musikschule zum Abschluss des 
Kunstgriffes einlud. Wir waren sehr aufgeregt, 

da wir nicht die EasyBand zur Unterstützung 
hatten. Dorthe Bährs mit ihrem Akkordeon hat-
te sich die Zeit genommen, mit uns einige Aben-
de zu üben. Da das Publikum Liedertexte bekam 
und zum Mitmachen aufgefordert wurde, klang 
es dann doch ganz schön. Rundum war es ein 
tolles Erlebnis und wir wünschen uns viele neue 
Mitstreiter, damit wir diese Partnerschaft auch 
in Zukunft aufrecht erhalten zu können.

 
Heike Ehlers
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